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  Nürnberg, 27. August 2025 

   
   
Stellungnahme der VAG Nürnberg zu Regenbogen-Fahrtreppen aus Betreibersicht 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gerne nehmen wir Ihrem Wunsch entsprechend zum Antrag der Grünen Stadtratsfraktion zum 
Thema „Regenbogen-Rolltreppen für Nürnberg“ Stellung. 
 
Der Antrag beschreibt den Einsatz von Stufenpaneelen, die an der Vorderseite der Fahrtrep-
penstufen befestigt werden sollen, um Toleranz in Nürnberg noch sichtbarer zu machen.  
 
Bei den „Stufenpanelen“, im Antrag „Leisten“ genannt, handelt es sich um ein dünnes Kunst-
stoffprofil, das auf die Stirnseiten der Fahrtreppenstufen aufgeklebt wird. 
 
Als Betreiber der Fahrtreppen können wir die Aussage „Die verwendeten Leisten aus farbigem 
Kunststoff mit Metallkern gelten als langlebiger, wartungsärmer und führen zu weniger Ausfällen 
– laut Freiburger VAG ein klarer Vorteil für die Verfügbarkeit und Instandhaltung der Rolltreppe. 
Die Mehrkosten gegenüber herkömmlichen Leisten sind dabei vernachlässigbar.“ nicht bestäti-
gen. 
 
Derzeit setzen wir keine Leisten (Stufenpaneele) ein. Daher würde die Verwendung einen zu-
sätzlichen Aufwand bedeuten. Nach Rücksprache mit dem Hersteller ist mit Anschaffungskos-
ten von rund 160 € pro Stufe zu rechnen. Je nach Anzahl der Stufen liegt der Mehraufwand pro 
Fahrtreppe zwischen 10.000 und 16.000 €. An der Freiburger Fahrtreppe wurden die Stufenpa-
neele bereits werkseitig angebracht, sodass das Vorhaben nicht vergleichbar ist. 
 
Nach Informationen des Herstellers wird zudem ein Tausch der Stufenpaneele nach etwa vier 
Jahren notwendig. Darüber hinaus sind technische Voraussetzungen für den Einsatz von Stu-
fenpaneelen erforderlich. Je nach Alter und Zustand der Anlage kann eine Reinigung der Stu-
fenfronten vor der Anbringung notwendig sein, um eine ausreichende Haftung der Stufenpa-
neele zu erreichen. 
 
Außerdem kann es durch den Einsatz von Stufenpaneelen in bestehenden Fahrtreppen auf-
grund des Verschleißes im rauen Umfeld zu Beschädigungen an den Fahrtreppenstufen wie 
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auch den Stufenpaneelen kommen, die zusätzliche Ausfälle und zusätzlichen Aufwand für die 
Instandsetzung verursachen. 
 
Auch die Wartung und der Energieverbrauch der Fahrtreppen lassen sich durch den Einsatz 
von Stufenpaneelen aus unserer Sicht nicht verbessern. Der Hersteller der Stufenpaneele 
konnte hierzu auf unsere Anfrage keine belastbaren Zahlen bereitstellen. 
 
Zudem möchten wir darauf hinweisen, dass die Beklebung der Vorderseiten der Fahrtreppen-
stufen oder der Innenseiten der Fahrtreppenwangen aus Sicht sehbehinderter Menschen als 
nicht akzeptabel angesehen wird. Farbige Flächen beeinträchtigen die Kontraste und wirken 
sich dadurch nachteilig auf die Barrierefreiheit aus. 
 
Bewertung aus Betreibersicht: 

 Anschaffungskosten: ca. 160 € pro Stufe  10.000 - 16.000 € pro Fahrtreppe. 
 Zusätzliche technische Voraussetzungen notwendig (z. B. Reinigung, Anpassungen je nach 

Anlagenzustand). 
 Risiko von Beschädigungen durch Verschleiß  erhöhter Instandhaltungsaufwand. 
 Keine Verbesserung bei Wartung, Verfügbarkeit oder Energieverbrauch nachweisbar (keine 

belastbaren Herstellerangaben). 
 Beeinträchtigung der Barrierefreiheit. 

 
Fazit: 

Aus Sicht der VAG ergeben sich durch den Einsatz von Stufenpaneelen keine Vorteile. Statt-
dessen entstehen zusätzliche Kosten sowie ein erhöhtes Risiko für ungeplante Ausfälle der 
Fahrtreppen. 
 
Akzeptanz von Diversität und Toleranz sind der VAG sehr wichtig. Wir haben die „Charta der 
Vielfalt“ unterschrieben und zeigen mit unseren regelmäßigen Aktivitäten wie der Teilnahme am 
CSD, dass wir als VAG und Konzern für Vielfalt und Toleranz stehen. Wenn es wirtschaftlich 
vertretbar ist, setzen wir auch Zeichen wie z. B. bei der Farbgestaltung der beiden „Vielfaltsfahr-
zeuge“ oder auch einer entsprechender „Gemeinsam etwas beWIRken“-Plakatierung am U-
Bahnhof Plärrer. Zudem sehen wir unsere Vielfaltsfahrzeuge, die im gesamten Netz der VAG 
sichtbar sind, als auffälliger als eine Rolltreppe. Unsere Fahrzeuge werden nicht nur von ÖPNV-
Nutzern, sondern von allen Menschen, die in Nürnberg unterwegs sind, wahrgenommen. 
Im Rahmen der PrideWeek 2026 ist eine Beklebung der Außenflächen der Fahrtreppenwangen 
ausgewählter Fahrtreppen durch unsere Marketing-Abteilung denkbar. 
 
Freundliche Grüße 
 
VAG 
Verkehrs-Aktiengesellschaft 
 
 
i. V. i. A. 
 
 
 
 
Konrad Schmidt Norbert Grob 
Geschäftsbereich Fahrweg Energie- und Fördertechnik 
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